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Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Inland. 

Berlin, den 29. November. Heute Vormittag 11 Uhr 
fand die feierliche Eröffnung der beiden Häuſer des 
Landtages der Monarchie, des Herrenhauſes und 
des Haufes der Abgeordneten, im weißen Saale des 
königlichen Schloſſes durch Se. Majeſtät den König 
ſtatt. Die Mitglieder der beiden Häufer waren zum größten 
Theile in Uniformen erſchienen, die Geiſtlichen und Profeſ⸗ 
foren in ihren Talaren, die Oberbürgermeiſter mit den 
Amtsketten geſchmückt. Drei Schläge verkündeten die An⸗ 
kunft des Miniſteriums unter Vortritt des Miniſterpräſt⸗ 
denten Freiherrn von Manteuffel. Die Miniſter nahmen 
zur linken Seite des Thrones vor den dort aufgeſtellten 
Stühlen Platz. Bald darauf erſchienen Se. Majeſtät in 
Benkralsuniſorm „gefolgt von den bier anweſenden Prinzen 
des königlichen Hauſes, welche zur rechten Seite des Thrones 
Platz nahmen, und von den eingeladenen Fürflen und Ge⸗ 

neralen. Ein dreifaches Hoch empfing den König, Se. 
ajeſtät beſtiegen den Thron und verlaſen ſtebend, das 
Haupt mit dem Helme bedeckt, die nachfolgende Thronrede: 


Häuſern des Landtags! N 
Ich freue Mich, Sie, die Vertreter des Landes, wieder 
um Meinen Thron verſammelt zu ſehen, und beiße Sie aus 
vollem Herzen willkommen. Die neue Legislatur⸗Periode 
eginnt unter Verhältniſſen, deren wachſendes Gewicht die 
Sorge Meiner Regierung bereits in hohem Grade in An⸗ 
bpruch genommen hat. Ich darf erwarten, daß fie in den 
Ergebniſſen Ihrer Thätigkeit, wie früher, eine kräftige Stütze 
finden wird. 


Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden 


Vor Allem ſchmerzlich berübrt Mich der hochgeſteigerte 
Preis der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe, welcher in dem 
nicht befriedigenden Ausfall der letzten Erndte in mehreren 
Theilen des Landes und in den durch den Krieg herbeigefübr⸗ 
ten Verkehrsſtörungen ſeine Erklärung findet. Dagegen läßt 
ſich eine weſentliche Erleichterung erwarten, wenn, unter 
Gottes Beiſtande, die Hoffnungen in Erfüllung gehen, zu 
welchen die günſtige Herbftbeftellung und die bemerkbare Zus 
nahme der ländlichen Product on berechtigen. Bis dahin 
wird, wie Ich zuverſichtlich hoffe, ſorgſame, durch frühere 
Erfahrungen bewährte Aufrechthaltung des freien Verkehrs 
und weiſe Sparſamkeit, in Verbindung mit der bei uns nie 
ermüdenden Privatwohlthätigkeit, den Druck der Theuerung 
überwinden helfen. 7 


Die zunehmende Ausdebnung des Baues von Kunſtſtraßen 
und die fortdauernde Thätigkeit der Gewerbe verſprechen den 
arbeitenden Klaſſen auch ferner Gelegenbeit zu lohnendem 
Verdienſt. Einzelne Zweige der Gewerbthätigkeit leiden zwar 
unter dem Einfluſſe der Theuerung. Im Allgemeinen aber 
giebt die unausgeſetzte Begründung neuer und die Erweite⸗ 
rung beſtehender gewerblicher Anlagen und Verkehrs⸗Anſtal⸗ 
ten ein erfreuliches Zeugniß von der ungehemmten Regſam⸗ 
keit des Unternebmungsgeiſtes und des Verkehrs. Ein um⸗ 
faſſender Beweis dafür liegt in den günſtigen Ergebniſſen der 
Poſt⸗ und Telegrapben⸗Verwaltung und in der ſteigenden 
Benutzung der Eiſenbahnen. Es hat Mir Genugthuung ge⸗ 
währt, zu einer wichtigen Vervollſtändigung des Eiſenbahn⸗ 
netzes Meiner Monarchie den Grundſtein zu legen. i 


Auf der Ausſtellung der Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Erzeugniſſe 
aller Länder zu Paris iſt Preußische Thätigkeit auf den Ges 
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bieten der Kunſt, der Landwirthſchaft, des Bergbaues und 
des Gewerbsfleißes würdig vertreten geweſen. 


Schon lange iſt das Bedürfniß erkannt worden, das länd⸗ 
liche Gemeinde- und Polizeiweſen in den öͤſtlichen Provinzen 
den veränderten Zuſtänden entſprechend aufbewährten Grund⸗ 
lagen zu ordnen. Die dahin abzielenden, aus wiederholten 
Prßfungen hervorgegangenen Geſetz-Entwürfe werden Ihnen 
zur Berathung und Beſchlußnabme vorgelegt werden. Auch 
zur Regelung der Gemeinde⸗Ordnungen in den weſtlichen 
Provinzen, fo wie zur Verbeſſerung der kreis- und provin⸗ 
zialſtändiſchen Em richtungen werden Vorlagen vorbereitet. 


Der Ihnen vorzulegende Staatshaushalts⸗Etat für das 
nächſte Jahr ſtellt ein erfreulſches Wachſen faſt aller Einnah⸗ 
men in Ausſicht und giebt erneut Zeugniß für die Ordnung 
in unſeren Finanzen. Unter der Ihrer Genehmigung zu 
unterbreitenden vorläufigen Beibehaltung der zeitweiligen 
Steuer⸗Erhöhungen iſt es möglich, das den Staats-Kredit 
begründende und bebende Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen 
und Ausgaben für die nächſte Etats-Periode zu ſichern, den 
mannigfach geſteigerten Anforderungen der Staate-Verwal⸗ 
tung zu genügen und begonnene gemeinnützige Unterneh⸗ 
mungen mit Kraft fortzuſetzen. 

Die noch fortbeſtebenden politiſchen Verwickelungen baben 
es auch in dieſem Jahre nothwendig gemacht, Mein Heer, 
wenn auch nicht in dem ganzen Umfange, wie im vergan⸗ 
genen Jahre, fo doch immer auf einem Standpunkt erhöbter 
Kriegsbercitſchaft zu erhalten. Es hat dazu der durch das 
Geſetz vom 7. Mai d. J. fortbewilligte außerordentliche Kredit 
die Mittel gewährt. Durch Meine Miniſter der Finanzen 
und des Krieges werden Ihnen die ſpezielleren Vorlagen bier: 
über zugehen. 

Meine Herren! Der Kampf zwiſchen mehreren Mächten 
Europa's, deſſen Ausbruch Ich im vorigen Jahre an dieſer 
Stelle beklagte, iſt zu Meinem aufrichtigen Bedauern noch 
nicht beendigt. Indeß iſt auch heute noch unſer Vaterland 
eine Stätte des Friedens. Ich hoffe zu Gott, daß es ſo blei⸗ 
ben und daß es Mir gelingen werde, die Ehre und Macht: 
ſtellung Preußens zu wahren, ohne dem Lande die ſchweren 
Opfer eines Krieges aufzulegen. Ich bin ſtolz darauf, zu 
wiſſen, daß kein Volk kampfbereiter und opferfreudiger iſt, 
als das Meinige, wenn es gilt, eine wirkliche Gefahr für feine 

Ehre oder ſeine Intereſſen abzuwenden. Mir aber legt dieſes 
zuverſichtliche Bewußtſein die Pflicht auf, unter treuer Feſt⸗ 
haltung an abgegebenen Erklärungen keine Verbindlichkeit 
einzugeben, deren politiſche und militairiſche Tragweite nicht 
zu überſehen iſt. In der Stellung, welche Preußen, Oeſter⸗ 
reich und der Deutſche Bund in Folge übereinſtimmender Be: 
ſchlüſſe eingenommen, liegt eine ſtarke Bürgſchaft für die rer: 
nere Wahrung jener unabhängigen Haltung, welche eben fo 
mit aufrichtigem Wohlwollen und unparteiiſcher Würdigung 
der Verhältniſſe nach allen Seiten hin verträglich, als für die 
e eines gerechten und dauerhaften Friedens ſörder⸗ 
lich iſt. 

Meine Herren! Der Ernſt der Gegenwart macht urs 
Allen volle und uneingeſchränkte Hingebung an die Intereſſen 
des Vaterlandes zur Pflicht. Sie werden dieſelbe zunächſt 
bei den bevorſtehenden Berathungen erfüllen, deren Ergeb: 
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niſſe für das Ganze, wie fär den Einzelnen von großer B 
deutung ſind. 

Ich bin überzeugt, daß Sie von dieſem Gefühle durch⸗ 
drungen ſind und hoffe demnach, daß Ihren Arbeiten auch 
der Segen Deſſen nicht fehlen wird, welcher in Seiner All 
macht und Gerechtigkeit die Geſchicke der Voͤlker beſtimmt. 

Nach Beendigung der Verleſung erklärte Se. Excellenz 
der Minifterpräfident den Landta für eröffnet und Se. Ma: 
jeſtät verließen hierauf mit den Worten: „Herzliches Will⸗ 
kommen! Mit Gott!“ und von einem abermaligen dreifa⸗ 
chen Hoch der Verſammlung begleitet den Saal. Der 
Minifterpräfident forderte hierauf die Verſammelten auf, 
fi) zur Vorſtellung bei Sr. Majeſtät nach der Bildergallerie 
zu begeben. Nach der Vorſtellung war dejeuner dinatoire, 
daher fand die Konſtituirung der beiden Häuſer erſt den 30. 
ſtatt. Vor der Eröffnung war ein auf die Seſſion vorberei⸗ 
tender Gottesdienſt für die evangeliſchen Mitglieder in der 
Domkirche und für die katholiſchen in der Hedwigskirche. In 
der Domkirche hatten ſich die ſämmtlichen Miniſter und die 
Mitglieder beider Häuſer zahlreich eingefunden. 

Berlin, den 30. November. Das Herrenhaus hielt 
feine erſte Sitzung am 30. November. Der Saal iſt unver 
ändert, nur ſind die Sitze bedeutend vermehrt. Es ſind erſt 
119 Mitglieder anweſend. Die 11 ſammtnen Seſſel für die 
königlichen Prinzen ſtehen leer. Die Wahl zum erſten 
Präfidenten fällt mit 113 gegen 4 Stimmen auf den Für: 
fien von Pleß. Zum erſten Vicepräſidenten wird Graf 
Eberhard zu Stolberg: Wernigerode und zum zweiten Vice: 
präfidenten der Oberpräfident von Düesberg gewählt. Die 
letzte Geſchäftsordnung der früheren Erſten Kammer wird 
unter Vorbehalt erforderlich werdender Ergänzungen und 
Abänderungen beibehalten. — Im Hauſe der Abge⸗ 
ordneten, deſſen erſte Sitzung ebenfalls heute ſtattfand, 
war die rechte Seite ſtark beſetzt, auf der Linken befanden ſich 
die Katholiken und im Centrum die Fraction Bethmann⸗ 
Hollweg. Der Alterspräftdent giebt dem Haufe Kenntniß 
von einem dringenden Antrage des Abgeordneten v. Kleiſt⸗ 
Tychow, die Regierung Sr. Majeftät zu erſuchen, den 
Nothſtand der niedern Beamten und die Mittel, dieſem 
Noihſtande abzuhelfen, in ſchleunige Erwägung zu ziehen, 


Orientaliſche Angelegenhetten. | 


Südlicher Kriegs: Schauplatz. 

Ueber die Stellungen, welche gegenwärtig die Armee der 
Allürten bei Sebaſtopol eingenommen hat, iſt Folgendes 
bekannt. Am Plateau von Sebaſtopol, gegenüber von In: 
kerman, ſteht das zweite franzöſiſche Corps. Ein Theil des 
engliſchen Corps lagert an der Eifenbahn am Plateau ald 
Reſerve. Gegen die ruſſiſche Poſition Mackenzie macht das 
auf den Feldſuchine⸗Anhöhen lagernde Corps des Generals 
Macmabon Front. Dieſe Poſition iſt ſtark befeſtigt und am 
Brückenkopfe bei Traktir fo wie im Tſchernajathale längs det 
Waſſerleitung ſtehen die Vorpeſten, die alle 24 Stunden 
abgelöſt werden und von ſehr ſoliden Feldverſchanzungen ge 
deckt ſind. Die Diviſion Herbillon ſteht auf der Woronzoff 
ſtraße als Reſerve des Corps Macmahon. Das ſardiniſche 
Corps hält nach wie vor die Punkte Kamara, Karlofkapn 


ſerkeſſel von 100,000 Pfd., f 5 
ö Sur eſctanden, 160,000 Pfd. altes Eiſen, 6 große 
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und Tſchorgun beſetzt. Am Chamliplateau war am 14. No⸗ 


vember noch eine franzöſiſche Brigade vorgeſchoben. Im 


Belbekthale mit der Front gegen Aitodor ſteht die Diviſſon 


d' Autemarre des erſten Corps. Der Reſt des engliſchen 
Corps (darunter die Hochländerdiviſton) lagert bei dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Obſervatorium und in Balaklawa. Zwei Diviſio⸗ 
nen des erſten Corps ſtehen in Kamieſch. Hieraus iſt zu 
entnehmen, daß die Franzoſen und Sardinier gegen die 
Ruſſen Front machen und daß die Engländer die ruhigſten 
und beflen dem Meere am nächſten gelegenen Lagerplätze 
einnehmen. Die franzöſiſchen und ſardiniſchen Soldaten 
Er mit militäriſcher Präcifion ihre Lagerhütten und Feld» 
chanzen ſelbſt errichtet. Das engliſche Lager wurde auf 
plumpe Art von Civiltagelöbnern konſtruirt und erregt außer 
ee dahin führenden guten Straßen bei Niemanden Bewun⸗ 
erung. , 
Das Armeekorps an der Tſchernaja iſt immer unter den 
Waffen und überwacht die Bewegungen des Feindes aufs 
ſchaͤrſſte. Dreimal täglich it Parade, Uebung, Bataillons⸗ 
mandver u. ſ. w. Die Truppen find konſignirt und Keiner 
darf ſich vom Lager entfernen. Für die Nacht iſt gleiche 
Vorſicht angeordnet. Die Patrontaſchen find mit Patronen, 
die Torniſter mit Zwieback, die Flaſchen mit Waffer, die 
Feldflaſchen mit Branntwein gefüllt; die Waffen ſind bereit 
und beim erſten Signal kann die ganze Armee in wenigen 
Minuten ſchlagfertig ſein. — Die durch den Abgang der 
Garde entſlandene Lücke wird durch zahlreiche Zuſendungen 
aus Frankreich ausgefüllt. 5 
Nach den neueſten Nachrichten über die Exploſtion am 
14. November im franzöſiſchen und engliſchen Artilleriepark 
brachen beide Kataſtrophen zu derſelben Zeit aus, ſo daß es 
unausge macht blieb, an welchem Punkte das Unglück ſeinen 
Urſprung hatte. Auch wird man wohl nichts Näheres weiter 
erfabren, da die in den Magazinen in jenem verhängnißvol⸗ 
len Augenblicke in Dienſten befindliche Mannſchaft umge⸗ 
kommen iſt. Thatſache iſt, daß die Magazine der Hohlge⸗ 
ſcoſſe in beiden Parks in die Luft flogen. Es gelang, das 
Feuer von den nabe gelegenen Pulvermagazinen abzuhalten. 
Die Verluste an Mannſchaften ſind bereits bekannt. 
Nachrichten aus der Krim vom 15. November zufolge 
Ay 5 Ruſſen mit verdoppelter Heftigkeit. Sie ſchoſſen 
von den Nordforts aus mit glühenden Kugeln auf die Süd⸗ 
forts. Die Verbündeten erwiederten das Feuer, betrieben 
aber vor allem das Niederreißen der Stadt mit 118 — 
5 „Times“ hat man folgende Gegenſtände in Se⸗ 
3 le: 128 Kanonen aus Bronce und 
il aus Eiſen, 407,314 Vollkugeln 101,755 Hohlkugeln, 
24,080 Kartätſchen, 525,000 Pd. Schießpulger, 630,000 
Patronen, 80 Wagen, 6 Zollen, 500 Logs von lignum vitae, 
400 Anker und Haken, 90 Anker verſchiedeuer Größe, 
50 kleinere mit Enterhaken, 600 Fuß Ankerketten, 108,000 
Did. Kupferbeſchlag, 800 Pfd. Winden, BU Karren, 300 
erkzeuge, 100,000 Pfd. alte Taue, 300 Waſſerfaſſer, 
1,460,000 Pfd. Eiſen und Stabl in Barren, 16 Faͤſſer mit 
Delfarbe, eine große Menge Tannen: und Fichtenholz, die 
eſte einer Dampfmaſchine von 20 Pferdekraft, große Kup⸗ 
100,000 Pfd. altes Kupfer, 10,000 


und 10 kleine Glocken, 350 Hoſpitalbetten, eine große Menge 
eiſerner Schmieden, einige Dampfmaſchinen, viele Pumpen, 
mehrere Marmorſtatuen, 11,000 Stück ſchwarzes Brot, 
370 Sack Mehl, 1300 Sack Gerſie u. ſ. w. Die Broiſſoſſe 
waren jedoch zu ſchlecht, um für die Armeen der Alliirten 
verwendet werden zu können, und man beſchloß, ſie den 
Tartaren nach Eupatoria zuzuſchicken. 

Die Wiener „Mil.: Zeit.” vom 28. November ſchreibt: 
In der erſten Woche dieſes Monats wurde das Feuer aus den 
Mörferbatterien gegen das ruſſiſche Nordfort eröffnet. 
Es fiel jede Minute ein Schuß. Das Feuer war aber wegen 
der Entfernung von 2300 Metres unwirkſam. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wollen nun die Verbündeten verſuchen, die 
ruſſiſchen Landbatterien mit ſchwimmenden Batterien zu zer⸗ 
ſtören. Die Arbeiten zur Beſeitigung der an der Einfahrts 
in die Rhede verſenkten Schiffe iſt noch nicht ernſtlich in An⸗ 
griff genommen worden. In Sebaſtopol befinden ſich nur 
kleine Truppentheile und die Artilleriemannſchaft zur Beſtrei⸗ 
tung des Feſtungsdienſtes und zur Bedienung der Geſchütze. 
Südſebaſtopol iſt beinahe menſchenleer. 
Kaſernen der Karabelnaja find faſt unverſehrt und könnten 
als Spitäler benutzt werden, aber die Ruſſen beherrſchen 
mit ihren ſchweren Geſchützen alle Theile von Südſebaſtopol. 
Das Fort Nikolaus, welches durch die Belagerung wenig 
gelitten hat, iſt faſt ganz geräumt; ebenſo alle größeren und 
kleineren Gebäude, welche ſammt den Docks unterminirt 
7 und jeden Augenblick in die Luft geſprengt werden 

nnen. ö 

Fürſt Gortſchakoff meldet vom 18. November: Auf der 
Krim iſt nichts bemerkenswertbes vorgefallen. Nach glaub⸗ 
würdigen Nachrichten iſt aus Eupatoria nur ein kleiner Theil 
der Türken weggeführt worden. Die europäiſchen Truppen 
blieben dort und überhaupt werden überall vom Feinde große 
Vorbereitungen zur Ueberwinterung Sento In der Bai 
von Kamieſch und auf der Rhede von Sebaſtopol befindet ſich 
nur noch eine unbedeutende Anzahl feindlicher Kriegsſchiffe. 

Die Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in der Krim iſt 
durch folgenden vom „Ruſſ. Inval.“ mitgetheilten Tages⸗ 
befebl bezeichnet worden: 

„Tapfere Krieger der Armee der Krim! Durch meinen Tages⸗ 
befehl vom 11 September habe ich euch die Gefuͤhle ausgeſpro⸗ 


chen, welche meine Seele mit aufrichtiger Anerkennung fuͤr eure 


Dienſte erfüllen, die den Ruhm der Vertheidigung Sebaſtopols 
verewigen. Aber meinem Herzen genügte es nicht, zu danken für 
die heroiſchen Thaten der Tapferkeit und Selbſtverleugnung, 
mit der ihr, ſelbſt unſere Feinde in Erſtaunen ſetzend, die ſchwere 
Zeit einer faſt ein Jahr dauernden Belagerung ertragen habt. 
Hier mitten unter euch wuͤnſchte ich euch die Gefühle meines 
Wohlwollens und meiner aufrichtigen Zuneigung auszudrücken. 
Die Zuſammenkunft mit euch hat mir eine unausfprechliche Me: 
friedigung gewährt; der glänzende Zuſtand, in welchem ich die 
Truppen der Armee der Krim bei den fo eben vorgenommenen 
Beſichtigungen fand, hat meine Erwartungen übertroffen. Ich 
danke euch von Herzen fuͤr euren Dienſt, fuͤr die Thaten, durch 
die ihr euch ausgezeichnet, fuͤr den bei euch feſt eingewurzelten 
Muth; ſie bürgen mir für die Bewahrung des ruſſiſchen Waffen⸗ 
ruhms und für die unaufhoͤrliche Bereitwilligkeit meiner tapfern 
Truppen, ſich fuͤr Glauben, Czar und Vaterland zu opfern. 
„Zum Andenken an die Vertheidigung Sebaſtopols habe ich 
für die Truppen, welche die Feſtung beſetzt hielten, eine ſilberne 
Medaille geſtiftet, die am Georgsbande im Knopfloch zu tragen 
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Die prächtigen 


iſt. Es wird dieſes Zeichen Zeugniß ablegen von den Dienften 
eines Jeden und euren künftigen Kameraden jenen hohen e 
von Pflicht und Ehre einfloßen, welcher die unerſchuͤtterliche 
Stuͤtze des Thrones und Vaterlandes bildet. Die vereinte Dar⸗ 
ſtellung der Namen meines unvergeßlichen Vaters und des mei⸗ 
nigen auf der Medaille wird zum Pfande unſerer euch gleich ſehr 
zugeneigten Gefuͤhle dienen und in euch fuͤr immer das unge⸗ 
theilte Andenken an den Kaiſer Nikolaus Pawlowitſch und an 
mich erhalten. Ich bin ſtolz auf euch, wie er es war; wie er ver⸗ 

traue ich auf eure Hingebung und eifrige Pflichterfuͤllung. In 
ſeinem und meinem Namen danke ich noch den tapferen Verthei⸗ 
digern Sebaſtopols, danke ich der ganzen Armee. 

Simferopol, 12. November. Alexander.“ 

Der Kalſer Alexander hat ebenſo nachfolgendes aus 
Simpheropol vom 13. November datirtes Reſcript an 
den Commandirenden en chef Fürſt Gortſchakoff erlaſſen: 
„Fuͤrſt Michael Dimitriewitſch! Ich habe während Meines 
Verweilens bei der Krim⸗Armee mit ganz beſonderem Vergnuͤ⸗ 
en bemerkt, daß die Mannſchaft der Regimenter ihr zufriedenes 

us ſehen und ihre Ruͤſtigkeit trotz der unglaublichen Strapazen 
bewahrt hat, welche ſie bei der Vertheidigung Sebaſtopols zu 
beſtehen hatte, und daß bei allen Truppentheilen die Ordnung 
nicht getruͤbt worden iſt, jene Ordnung, welche die Grundlage 
einer guten Organiſation der Armee iſt. Ein ſo bemerkenswer⸗ 
ther Joſtand der Ihnen anvertrauten Truppen beweiſet die 
unermuͤdliche Fuͤrſorge und die Arbeiten, durch welche allein es 
hnen möglich werden konnte, ihn in einem Augenblick herbeizu⸗ 
führen, in dem Ihr Thun und Denken ganz von der Sorge in 
Anſpruch genommen waren, maͤchtigen, tapfern und vor keinem 
Opfer zurückſchreckenden Gegnern Widerſtand zu leiſten. In 
Beruͤckſichtigung der natuͤrlichen Lage des Theiles von Sebaſto⸗ 
pol, den Sie vertheidigten, ſind Sie dem Feinde nur Schritt um 
Schritt gewichen und haben ihm als erfahrener, ſcharfſinniger 
Feldherr bloß Ruinen überlaffen, die durch das vergoſſene Blut 
theuer erkauft worden waren. Nachdem Sie aber Ihre Trup⸗ 
pen auf eine bis jetzt beiſpielloſe Weiſe zuruͤckgezogen haben, 
ſind Sie neuerdings bereit, dem Feinde mit derſelben Uner chrok⸗ 
kenheit die Stirn zu bieten, mit der Sie jederzeit Ihre Truppen 
zum Kampfe geführt haben. — Indem Ich Ihren Verdienſten 
volle Gerechtigkeit widerfahren laſſe, gereicht es Mir zum Ver⸗ 
gnuͤgen, Ihnen hier wiederholt die aufrichtige Dankbarkeit aus: 
zuſprechen, die Ich Ihnen bereits muͤndlich ausgedruͤckt habe. 

Sch erſuche Sie, Fuͤrſt, an Mein unveraͤnderliches Wohlwollen 
zu aan Alexander.“ 

Aus Cherſon, 7. Nov., hat Kaiſer Alexander nach⸗ 
folgendes Reſeript an den Befehlshaber der Eid: Armee, 
General Lüders, erlaſſen: 

Alexander Nikolajewitſch! Als Ich Ihnen das Commando 
der Süd⸗Armee anvertraute und Ihren Befehlen das Land, wel⸗ 
ches dieſelbe befegt Hält, unterordnete, war Ich überzeugt, daß 
Ihre erprobte Umſicht und Erfahrung Meine Erwartungen 
rechtfertigen wurden. Ich habe Mich nun während Meines Aufs 
enthaltes bei den Ihnen anvertrauten Truppen überzeugt, daß 
dieſelben ſowohl in Ausbildung hinſichtlich der Fronte, als in 
oͤkonomiſcher anden zu ausgezeichneter Ordnung und mu⸗ 
ſterhaftem Beſtande gebracht worden ſind, welche vollkommen 
Meinen Wuͤnſchen entſprechen. Dieſe ſchoͤnen Früchte Ihres 
Dienſteifers liefern neue Beweiſe Ihrer unzweifelhaften Ver⸗ 
dienſte, die Ihnen bereits Mein aufrichtigſtes Wohlwollen und 
Vertrauen erworben haben. Indem Ich bei gegenwaͤrtigem 
Anlaſſe Ihnen Meine lebhafteſte Anerkennung Ihrer unermüd⸗ 
lichen Strebſamkeit im umfangreichen Gebiete Ihrer Thaͤtigkeit 
aus drücke und die feſte Ueberzeugung hege, daß auch Ihre kuͤnf⸗ 
tige Thaͤtigkeit von gleichen Erfolgen gekrönt fein wird — ver⸗ 
bleibe Ich für immer Ihr wohlgeneigter Alexander. 
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Die Nachrichten aus Kars lauten noch immer unbefrie⸗ 
digend. Kars iſt fortwährend von den Ruſſen eng einge? 
ſchloſſen und beim Abgang der letzten Berichte (bom 20. Okt.) 
fing die heldenmüthige Garniſon an Mangel zu leiden. Die 
türkiſche Regierung endet fortwährend Verſtärkung und Les” | 
bensmittel, aber fie gelangen nicht hin. — Nachrſchten aus 
Batum und Suchumkale erwähnen des wichtigen Umſtandes, 
daß die Bevölkerung Mingreliens ſich beſtrebe, ſich zu Omer 
Paſcha zu begeben und ihm ihre Dienſte anzubieten. 

Im Lager bei Tſchiftlik⸗Tſchai vor Kars traf am 21. Okt. 
der perſiſche Abgeſandte Kaſim-Chan ein, um dem General 
Murawieff das mit Brillanten verzierte Portrait des Schah 
zum Tragen am blauen Bande um den Hals zu überreichen. 
Der perſiſche Geſandte beſuchte an demſelben Tage noch das 
Lager, freute ſich über das gute Ausſeben der Truppen, und 
da grade 116 Laſen, die aus Kars hatten deſertiren wollen, 
nach hartnäckigem Widerſtande und einigem Verluſt gefangen 
genommen waren, ſo erkundigte er ſich bei ihnen nach dem 
Zuſtande der Stadt. 


XL nn = 


PBeurfchland. 


Preußen. 

Berlin, den 28. Novbr. In Betreff der Verhaftung 
zweier Perſonen in Potsdam, welche ſich der Unterſchlagung 
von Briefſchaften ſchuldig gemacht haben, verſichert die „Pr. 
C.,“ daß der Inhalt der Papiere, in Betreff deren Untreue 
geübt worden, lediglich ein privater war. 


Fran reich. 


Paris, den 26. November. Die neu ernannten Biſchöfe 
(Wicart, Biſchof von Laval; Nanqueth, Biſchof von Mans; 
Plantier, Biſchof von Nimes; und Delalle, Biſchof von 
Rodez) haben während der geſtern in der Kapelle der Tuile⸗ 
rieen gefeierten Meſſe den Eid zu Händen des Kaiſers geleiſtet. 
Um 12 Uhr kündigte ein Ceremonienmeiſter den „Kalſer“ an, 
der in dem Shore der Kapelle, dem Hochaltare gegenüber, 
Platz nahm. Nach dem Evangelium wurden die Namen 
der vorbenannten Prälaten einzeln aufgerufen und der Auf⸗ 
gerufene durch den Ceremonienmeiſter der kaiſerl. Kapelle 
und dem erſten Almoſenier zum Kaiſer gefübrt, wo derſelbe 
auf ein Kiſſen zur Linken des Kaiſers niederkniete, die Rechte 
auf das Evangelium gelegt. Der erſte Almoſenier verlas 
dann bei jedem der Biſchoͤfe die nachſtehende (durch Artikel 6 
des Konkordats vorgeſchriebene) Eidesformel nach den in der 
Monarchie herkoͤmmlichen Gebräuchen: „Herr Biſchof, ... 
Sie ſchwören und verſprechen zu Gott auf den heiligen Evan⸗ 
gelien, dem Kaiſer Gehorſam und Treue zu bewahren; Sie 
verſprechen, weder nach Außen noch Innen, kein Einver⸗ 
ſtändniß zu unterhalten, keiner Berathung anzuwohnen, 
keine Verbindung zu haben, die der offentlichen Rube zuwider 
iſt, und wenn Sie vernehmen, daß in Ihrer Diöceſe oder 
anderwärts irgend etwas gegen den Staat im Sinne geführt 
wird, ſo werden Sie dies Sr, Majcftät zu wiſſen machen.“ 

Paris, den 27. November. Obgleich ſeit dem Brande j 
des Mehl-Magazins der Militär-Bäckerei faſt acht Tage ver 
floſſen find, haben die Tag und Nacht thätigen Pumpen das 
Feuer nech nicht vollſtändig löſchen koͤnnen. Das verkalkte 
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ehl brennt langſam fort und die Flammen brechen hervor, 
bald man ſtark darin herumrührt. 

Seit zwei Jahren wurden, weil das Volumen des Mehls 
en Transport für weitere Entfernungen und ſeine Erhaltung 
chwierig und koſtbar macht, mannigfache Verſuche zu Lande 
und zu Waſſer angeſtellt, um zu ermitteln, ob die Zuſam⸗ 
menpreſſung des Mehls feiner Güte und Haltbarkeit 
ſchade. Dieſe Verſuche haben das günſtigſte Reſultat gelie⸗ 
fert und bewieſen, daß das gepreßte Mehl fi nach 4 Mo⸗ 
naten beſſer gehalten hatte, als das zu gleicher Zeit eingelegte 
ungepreßte Mehl, und daß es auch beim Brotbacken den Bor: 
Wg behauptete. Die Verſuche werden jetzt mit dem für die 
Seeſchiffe zubereiteten Mehl fortgeſetzt. ** 

Paris, den 20. November. Der „Conſtitutionel“ ſagt, 
daß die Miſſion des Generals Canrobert in Stockbolm von 
Erfolg geweſen ſei, daß derſelbe aber nicht mit Abſchluß einer 
militäriſchen Convention beauftragt war. — Der „Moni⸗ 
teur“ meldet die Aufhebung der Blokade der ruſſiſchen Häfen 
des weißen Meeres. k 

Paris, den 30. November. Der König von Sar⸗ 
dinien iſt geſtern Abend über Calais nach London abgereift 
und der Prinz Napolton hat ihn bis zum Bahnhof begleitet. 
Der Bahnhof war illuminirt und der König wurde von den 

nweſenden mit Jubel empfangen. — Wie ein Abendjour⸗ 
dal erzählt, hat der Kaiſer vor der abgehaltenen Revue die 
Militärmedaille, die er auf der Bruſt trug, abgenommen 
und fie dem Könige von Sardinien überreicht und zugleich 
den Wunſch ausgesprochen, daß er ſich vor feinen Truppen 
nicht ohne dieſe Dekoration zeigen möge, die zu tragen er we⸗ 
gen feines Muthes und feiner militäriſchen Thaten ſo würdig ſei. 

Der Zugführer Fivre, den die Schuld an dem auf der 
lponer Eiſenbahn am 21. Oktober ſtattgefundenen Unglücks⸗ 
falle trifft, iſt zu zweijähriger Gefängnißſtrafe und 500 Fred. 
Geldbuße verurtheilt worden. — Zwanzig der wegen der 
Unruhen vom 26. und 27. Auguſt zur Deportation Verur⸗ 
theilten find aus dem Gefängniß zu Angers genommen und 
nach dem Orte ihrer Beſtimmung abgeführt worden. 


Atalten. 
Aus Meſſina wird vom 12. November gemeldet: Ein 
furchlbarer, 6 bis 7 Stunden anbaltender Sturm verheerte 
Meſſina und die Umgegend 30 Meilen weit. Häuſer, Viet 
und Menſchen wurden in's Meer getrieben. Die Stadt iſt 
ö (redlich mitgenommen und der Schaden beträgt einige Mil⸗ 
onen A 


Großbritannien und ale 107 
London, den 26 November. Wie die Dublin Mail“ 
Meldet, hat die Regierung beſchleſſen, 50,000 Mann engli⸗ 
[cher Milizen nach Irland zu ſenden, weil in England die 
Zahl der Kaſernen eine beſchrankte und das Einquartierungs⸗ 
ſſtem hochſt unpopulär iſt, wäbrend in Irland eine Menge 
Gebäude vorhanden find, die ſich zur Aufnahme von Trup⸗ 

en ei 

ee nach will nun die Regierung endlich von 
dem ihr zuſtebenden Rechte der Milizaushebung auf dem 
Wege des Ballot Gebrauch machen. Das franzöͤſiſche Ver: 
fahren wird dabei der Hauptſache nach zu Grunde gelegt 
werden. Wer ſich nicht freilooſt und doch nicht dienen will, 
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zahlt 50 Pfd. St., für welches Geld die Regierung einen 
Stellvertreter beforgen wird. Dieſer Konſeription find die 
im Alter von 18 bis 40 Jahren ſtehenden Engländer ohne 
Unterſchied des Ranges unterworfen. 

London, den 28. November. Sir Hamilton Sey⸗ 
mour iſt zum Geſandien am Wiener Hofe ernannt worden. 
— Die königliche Dampffacht „Osborne“ geht heute Abend 
von Portsmouth nach Boulogne ab, um den König von 
Sardinien nach England zu bringen. 2 — 300 Arbeiter 
waren geſtern den ganzen Tag beſchäftigt, das Schiff für dieſe 
Reiſe in Bereitſchaft zu ſetzen. Freitag erfolgt die Ankunft 
des Königs, Sonnabend wird derſelbe das Arſenal zu Wool⸗ 
wich, Montag Portsmouth und Dienftag die City beſuchen. 
Mittwoch wird ihm die Königin den Hoſenband⸗Orden ver⸗ 
leihen und Donnerſtag ſchifft er ſich wieder nach dem Feſt⸗ 
lande ein. 

Laut einer königlichen Verfügung vom 21. November ſoll 
die Marine⸗Artillerie verſtärkt werden; fie wird dann 16,000 
Mann zählen. 

Die Arbeitdeinftellung in Mancheſter dauert fort, hat 
aber in letzter Zeit nicht weiter um ſich gegriffen. 

London, den 30. November. Der König von Sardinien 
iſt auf der Station von Bricklayers Arms angekommen und 
daſelbſt von dem Prinzen Albert empfangen worden. Beide 
Fürſten durchfuhren ſodann die Straßen der Stadt unter 
dem Jubelruf der in den Straßen zahlreich vorhandenen 
Volksmenge. 

Am 28ſten begab ſich die Königin zum dritten Male nach 
Chatham, wo die Kranken und Verwundeten aus der Krim 
bis zur Vollendung des bei Southampton im Bau begriffenen 
großen Hospitals zum Theil recht notbdürftig untergebracht 
find. Sie ging von Bett zu Bett, erkundigte ſich bei den 
Kranken nach ihren Bedürfniſſen und tröftete ſie auf das zar⸗ 
teſte und liebenswürdigſte. Gegen Abend kehrte ſie nach 
Windſor zurück. 

Das erſte aus Eiſen gebaute Moͤrſerboot, das von den 
Werften der Firma John Laird vor wenigen Tagen von Sta⸗ 
pel lief, iſt in 19 Tagen angefertigt worden. Dieſelbe Firma 
at noch 14 Dampfer und 12 ſolche eiferne Moͤrſerboote zu 

iefern. 

General Simpſon hat das Armeekommando niederge⸗ 
legt und iſt nach England zurückgekehrt; an ſeine Stelle bat 
die Königin den General Codrington zum Befehlshaber 
der engliſchen Krimarmee ernannt. \ 

General Simpfon ift heute aus der Krim in London 
angelangt und ſtattete einen Beſuch im Kriegsminiſterium ab. 


Wäne mar kn. 

Kopenhagen, den 29. November. General Canro⸗ 
bert iſt heute Mittag nach Kiel abgereiſt. Bei der Zollbude 
waren der General-Adjutant des Königs, der Militärs 
Kommandant der bieſigen Garniſon und der Hofmarſchall, 
fo wie das diplomatiſche Corps und eine große Anzahl Offt⸗ 
ziere aller Waffengattungen verſammelt, um dem General 
Lebewehl zu ſagen. Der enthuſtaſtiſche Hurrahruf des zahl⸗ 
reich verſammelten Volks zeigte, wie populär der General 
geworden iſt. Der General iſt vor feiner Abreiſe vom Könige 
von Dänemark mit dem Elephanten⸗Orden dekorirt worden. 


ee : Angelegenheit. 
Der erſte dringliche Antrag, welcher in dem Haufe der 
Abgeordneten eingebracht wurde, lautete: 
. Dringlicher Antrag. 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 5 
die Regierung Sr. Mafeftät zu erſuchen 
„den Nothſtand der niedern Beamten und die Mittel, 
„dieſem Nothſtande abzuhelfen, in ſchleunige Erwä⸗ 
„gung zu nehmen.“ 
1 Motive. 
Die notoriſche Unzulänglichkeit der Beſoldungen dieſer 
Beamten. Berlin, den 29. November 1855. 
v. Kleiſt⸗Tychow, als Antragſteller. 
v. d. Kneſebeck. v. Goetz. v. Knobelsdorff⸗Bren⸗ 
kenhoff., v. Wedell. v. Grävenitz GHirſchberg). 
v. Somnitz. v. Roeder. Freihert v. d. Horſt. Freiherr 
ee d v. W ef v. 5 1 
ühne. Freiherr v. Sobeck. Graf v. Pfei aus dorf). 
Graf v. Pfeil⸗Pleiſchwitz. Graf i G9 
v. Finkenſtein. v. Alten⸗Bockum. Freiherr v. Re⸗ 
chenberg. v. Berg. v. Blanckenburg. v. Keltſch. 
v. La Chevallerie. v. Heyking. Baron v. Korff. 
Graf v. d. Schulenburg⸗Altenhauſen. v. Knobloch. 
Nathuſius. Freiherr v. Barnekow. Marcard. 
v. Gerlach. Graf v. Haeſeler. Freiherr v. Biſſing. 
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Verbindungs⸗Anzeige. 
6885. Unſere heut in Dresden vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit ganz ergebenft 
anzuzeigen. Dominium Siebeneichen, den W. Nov. 1855, 


. A. Scholtz, 
hereſe Scholtz, geb. Vogel. 
6862. Geburtd5s Anzeige. l 
Verwandten und Freunden hiermit die ergebene Nachricht, 
daß meine geliebte Frau Emma geborne Martin, heute 
Morgen . 5 Uhr von einem gefunden Knaben gluͤcklich 
entbunden worden iſt. Geide, ; 
Gaffirer der Königlich Saarbruͤcker Eiſenbahn. 
St. Johann⸗Saarbruͤcken, den 28. November 1555, 
Todes = Anz 


6877. eige. 

Geſtern Abend 9%, Uhr entſchlief fanft unſere gute Mut⸗ 
ter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verw. Frau Eli ſa⸗ 
veth Brendel, geb. Kube, in einem Alter von 68 Zah: 
ren 11 Monaten und 20 Tagen. 

Dieſe traurige Anzeige widmen wir ſtatt beſonderer Mel: 
dung Verwandten und Freunden der Entſchlafenen, um 
ſtille Theilnahme bittend. 

Hirſchberg, den 3. December 1855. 

Robert Brendel, Söhne 

Theodor Brendel, 5 

Ottilie Brendel, geb. Lorenz, 
Schwiegertochter. 

Antonie Brendel, Enkeltochter. 


085. Den am 29. November d. J. Mittags 12 Uhr nach 

längeren Leiden, jedoch ſanft aa 5 Tod der verwittw. 

Freu Weiß, Helene geborne Müller, in dem hohen 

Alter von faſt 86 Jahren, zeigen Verwandten und Freunden 

mit der Bitte um ſtille Theilnahme ſtatt beſonderer Mel⸗ 

dung hierdurch a an: Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg den 2. December 1555, 
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6889. Denkmal ſchmerzlicher Erinnerung 


ö geweiht dm N 
Richard Wittig, N 
geſtorben den 24. November 1855 in eine m Alter von 
5 Jahren, 10 Monaten, 24 Fagen, als eh elich älteſten 
Sohne des Herrn Band Wittig, Freiguts befigers und 
Kreis⸗Taxators in Groͤditz und deſſen Frau Emilie 
Wittig, geborene Bunzel. 


Holdes Kind, das uns entriſſen, 
Ach, wie ſchwer wir Dich vermiſſen, 
Und wie brennend unſer Schmerz! 
Die Großmutter, Eltern, Tante, 
Freund' und alle Anverwandte, 
Alle ſchließen Dich in's Herz. 


Gluͤhend heiße Schmerzensthraͤnen 
Kuͤnden unſer banges Sehnen 

Nach Dir, holdes, liebes Kind. 
Kommſt uns nimmer aus Gedanken, 
Inniger mit Dir verranken 

Wir, die immer bei Dir ſind. 


Haben Dich in's Herz begraben, 

Daß wir ſtets Dich bei uns haben, 
Ruhſt in treuer Lieben Bruſt, 

Ruhſt und lebſt in unſern Herzen, 

Lebſt — dies wird in unſern Schmerzen 
Immer klarer uns bewußt. 


Richard, 1 5 holder Engel, 

Du, entruͤckt dem Thal der Maͤngel, 
Uns voran in's Heimathland! 

O, wie ſchauen wir ſo gerne 

Hin in jene lichte Ferne! 1 
Kinder bieten uns die Hand. 


Werden liebend uns empfangen, 
Wenn das Leben untergangen 
Und der ew'ge Morgen tagt. 
Nein, Ihr ſeid uns nicht verloren, 
Werdet einſt uns neu geboren, 
Dort, wo Liebe nicht mehr N 


— 
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6869. Na chru f 
am Jahrestage meines treuen unvergeßlichen Gatten, 
des Bürgers, Hausbeſitzers und Rendanten des Wohlld bl. 
Militair = Begräbniß = Vereins, 


Gottfried Friedrich, 


geſtorben am 3. December 1854. 


Dahin ſind alle Deine Leidenstage, 
In denen Du gekämpft mit vielem Schmerz; 
Voruͤber dieſes Lebens Muͤh' und Plage, 
Wie oft bedrängten fie fo ſehr Dein Herz! 
Nun ſchlummre Du in ſtetem füßen Frieden, 
Genieße ſie, die Ruh der Muͤden. 
Doch, ach! ſie ſind getrennt, die theuren Bande, 
Die Dich mit Deiner Gattin treu vereint! 
Du ſchiedſt von ihr in dieſem Erdenlande, 
Ihr Gatte, der es treu und wohl gemeint! 8 
Sie fteht an Deinem Grab’ in heißen Wehmuthszaͤhren, 
Die denket Dein, ſo u ihr Tag wird währen. f 

Schmiedeberg, den 2. December 1855. 

Die trauernde Wittwe nebſt Sohn. 
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0040. Donnerſtag den 6. Dezember: 
Conferenz des dramatiſchen Bereins 
zu Hirſchberg. 


0030. Freitag den 7. Dezember beabſichtige ich im Saale 
eu⸗ Warſchau ein großes 


Vokal- und Inſtrumental⸗Concert 


unter gefälliger Mitwirkung des Maͤnner⸗Geſang⸗Vereins 
Concordia“ und mehrerer gefchägten Dilettanten, zu geben. 

ubferiptionspreis a Billet 5 fgr., an der Kaſſe 7½ ſgr. 
Anfang 7 Uhr Abends. Näheres durch die Subſeriptiongliſte 
und die Anſchlagezettel. Mon- Jean, Stadt- Muſikus. 


f Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


0780. Bekanntmachung. 
Die werthen Glieder unferer evangeliſchen Kirch⸗ 
9 775 werden freundlichſt erſucht, ſich mit den 
rchenſtandzinſen an folgenden Tagen im hieſigen Can⸗ 
torhauſe eine Treppe hoch einzufinden: 
1. Am 29. November. 
2. Am 6. December und zwar des Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, des Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr. 
Hirſchberg den 28. November 1855. 
Das evangeliſche Kirchen- und Schul: 


Collegium. 
FEE 
6861. Bekanntmachung. 


* k. Mis, ab findet die Abfertigung der Per⸗ 
Ionen = Poſt en, per Bolkenhain hier 
{on um 11½ Uhr Abends ftatt. 


i 20. November 1855. 
birſchberg, m. a 


Kettler. 


Fi deen vorgeſchriebenen vo 
beiten erſtatten werden. er 
Hirſchberg den 2. Dezember 11 11. 
Porz ALTE. 
080. Bekanntmachung. 
Das Dominium Conradswaldau beabſichtigt die herrſchaft⸗ 
liche Brauerei daſelbſt zu verlegen, und zwar ſoll dieſelbe 
* 


N 


in den Dominial⸗Garten, zwiſchen die Schloßgebaͤude u 
den Gerichtskretſcham zu ſtehen kommen. bloß 9 

In Gemaͤßheit des $. 20 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1745, bringe ich dieſes Vorhaben zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken, daß Einwendun⸗ 
gen gegen dieſe Verlegung binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher 
Friſt bei mir angebracht werden können. 

Die Zeichnungen und Beſchreibungen liegen in den Amts⸗ 
ftunden im hieſigen Landrath⸗Amte zu Jedermanns Einſicht 
bereit. Schoͤnau, den 29. November 1855. 

Der Königliche Landrath. 
gez. Freiherr von Zedlitz Neukirch. 
6852. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Schuhmachermeiſter Keil ſchen Erben gehörige, 
auf dem hieſigen Pflanzberge belegene ſogenannte Sand⸗ 
bergſchenke, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 805 rtl. 5 ſgr., zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. März 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung 
aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. Hirſchberg, den 14. November 1855. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
6302. Nothwendiger Verkauf. . 

Die fub No. 8 zu Krumhuͤbel, Hirſchberger Kreiſes be⸗ 
legene Exner ſche Mühle nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
4357 Thlr. 22 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Febr. 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schmiedeberg den 20. Oktober 1855. 

Die Königlihe Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Ne ee nn a 
6850. Nothwendiger Verkauf. 

Die anb No. 150 zu Arnsdorf, Hirſchberger Kreiſes, be⸗ 
legene Neumannſche Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 87 rtl. 
24 far. 7 pf., zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ Schein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 8. März 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu dieſem 
Termine werden hiermit öffentlich vorgeladen; 


1) die Erben des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Bar⸗ 


chewitz zu Landeshut, 
2) die nicht näher bezeichnete Kirche, fur welche im Jahre 
1762 4 rtl. 24 fgr. intabulirt worden. 
Schmiedeberg, den 18. November 1855. 
Die Koͤnigliche Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 
gez. Härtel. 
22 TTT 
Auktionen. 
6917. Freitag den 7. Dezbr., Vormittags von 9 Uhr an 
werde ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe die Nachlaß⸗ 
Sachen der verwittw. Muſikus Anders, beſtehend in: Por⸗ 
zellan, Glas, Möbels, Kleidungsſtuͤcken, einer Guitarre, Haus⸗ 
und Wirthſchafts⸗Sachen, gegen baare Zahlung verfteigern, 
5 Steckel, Auktions⸗Commiſſarius. 
-Hirſchberg den 3. Dezember 1855, 


6866. Auktions = Anzeige. 

Auf kommenden Freitag, als den 7. Dezember, ſollen 
folgende Gegenſtaͤnde, als: Sophas mit Sprungfedern, 
Schreibtiſche und andere Moͤbel, Haus: und Jagdgeraͤthe, 
Bilder, Meſſing, Blech und Eiſenwaaren, wobei ein großer 
Sch raubſtock, auch ein Stock mit goldenem Knopf, in der 
Stadt Wien gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 4. Dezember 1855. 


Die Orts ⸗ Gerichte. 


Pacht ⸗Geſuch. 
6913. Zwei Wirths haͤuſer werden zu pachten gefucht. 
Naͤheres ſagt Commiſſionair G. Meyer. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
6870. Das innere Schildauerſtraße No. 94 gelegene Haus 
mit offnem Laden iſt zu verkaufen oder in einzelnen Piegen 
alsbald zu vermiethen und zu beziehen. Ein Naͤheres beim 
Eigenthuͤmer C. F. Pu ſch. 


6920. Dankſagung. 

Bei dem am 29. Oktober d. J. uns betroffenen Ungluͤcke, 
einen Theil unſerer Habe durch Feuer zu verlieren, ſind uns 
im Augenblicke der Gefahr die thaͤtigſten Beweiſe der Lie be 
zu Theil ge worden, und haben wir bereits unſeren aufs 
richtigen und ergebenſten Dank dafuͤr in dieſen Blaͤt⸗ 
tern ausgeſprochen. 7 } 

Doch daß die Liebe nimmer aufhoͤre, daran hat 
uns die Gegenwart den ſprechendſten Beweis geliefert. Es 
ſind uns durch den hieſigen geehrten Theaterverein ſo⸗ 
wohl, als durch den Herrn Kaufmann und Rathsherrn 
Bettauer durch Liebesgaben aus der Ferne und durch 
Einen Wohlloblichen Magiſtrat durch geſammelte Spen⸗ 
den unſerer geehrten Mitbuͤrger namhafte Unterſtuͤtzun⸗ 
gen zugefloſſen, und fuͤhlen wir uns verpflichtet allen den 
edlen Gebern ſowohl, als auch den bei der Theater⸗Vor⸗ 
ſtellung zu unſerem Beſten Mitgewirkten hierdarch un⸗ 
feren tiefgefühlteften und wärmften Dank auszuſprechen. 
Moͤge uns die Zukunft Gelegenheit bieten, dieſen Dank, 
wenn auch nicht in aͤhnlichen traurigen Faͤllen, durch die 
That zu beweiſen. l - 
4 Guſtav Wipperling, Sattlermeiſter 
und Tapezierer nebſt Frau. 
Haaſe, Horndrechslermeiſter. 

Robert Feiſtel, Barbier, nebſt Frau. 

5 Dabers, Hutmachermeiſter. 

Hirſchberg den 3. Dezember 1855. 


6901. Dankſagung. 

Unſern 1 tiefgefühlteften Dank allen Denen, 
welche unſerm guten Gatten und Vater die letzte Ehre 
erwieſen und ihn zu Grabe geleiteten, insbeſondere einer 
Deputation der Wohlloͤbl. Schuhmacher⸗Innung, ſowie den 
3 Traͤgern, welche es ſich nicht nehmen ließen, ihren 
angjährigen Freund zu Grabe zu tragen. 

Möge Gott Sie Alle noch lange vor ähnlichen traurigen 
Erfahrungen bewahren. Die Familie Reuther. 

Hirſchberg, den 2. Dezember 1855. 


— EB 
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6891. Dankſagun g. 3 
Innigen Dank allen Denen von nah und fern, well 
am 25. Novbr. Abends bei dem hier ſtattgehabten Bran 
fo bereitwilligſt zu Huͤlfe kamen, beſonders denen Ortſt 
ten, welche ihre Spritzen, Waſſerwagen und Mannſchaftel 
zu Hülfe ſchickten, als: Greiffenberg, Hartha, Friedebe 
Rabishau, Ottendorf, Friedersdorf, Nieder⸗Wieſa, Birki 
und Muͤhlſeiffen. : . 1 

Gott wolle Allen ein reichlicher Vergelter ſein und S 
vor ahnlichen Schickſalsſchlaͤgen bewahren. 

Neundorf ⸗Greiffenſtein, den 26. November 1855, 

Die Ortsgerichte. 


6872. Oeffentliche Dankſagung. 5 
Als wir am 21. April e. mit? Kindern, deren älteflt 
12 Jahr, auf der wuͤſten Brandſtaͤtte unſeres Gehoͤftes Ela’ 
gend ſtanden, war uns um Troſt ſehr bange; doch Gott 
gnaͤdiger Beiſtand und edler Menſchen reichliche Hilfe ha 
ben den Wiederaufbau unſeres Gehöftes bis heut fo we 
gefördert, daß wir mit unſern, bisher der Liebe theilneh‘ 
mender Verwandten uͤbergebenen Kindern nun wiederum e 
eigenes Obdach gefunden haben. Gott allein die Ehre g 
bend, ſprechen wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank aul 
allen den edlen Menſchen hierorts und in den Nachbarge 
meinden, welche durch Beweiſe der Theilnahme unſer H 
etröftet, durch Gaben der Liebe uns unterftügt und durch 
aufuhren, ſo wie überhaupt durch Wohlthaten jeder A 
das Werk unſerer Haͤnde bisher gefördert haben.] Wir b 
ten zu dem vergeltenden Vater im Himmel : 
Gott! Du wollſt die Edlen lohnen, 
Die uns helfen in der Noth, 
Sie mit gleichem Schmerz verſchonen! 
Segne ſie, Du treuer Gott! 
Probſthain, am 1. Dezember 1855. 


Der Freibauergutsbeſitzer Gottlieb Borrmann 
nebſt Frau. 


Anzelgen vermifchten Inhalts. 


Die Seide⸗ u. Wollen⸗Färberei nebſt Waſchanſtal 


von Henriette Füllner aus Breslan 

in Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn ö 
empfiehlt ſich zum Färben aller Farbenſin ſeidenen und wollenen 
Stoffen, Kleidern, Tuͤchern, Bändern und Huͤten, desgl. zu 
Waſchen von ſeidenen und wollenen Kleidern, Shwal⸗ und 
Spiegeltuͤchern, ohne daß die unächteften Farben darum 
leiden, und gefärbte, fo wie gewaſchene Sachen werden d 
Neuen gleich appretirt. Alle mir uͤberſandten Gegenftänd! 
koͤnnen innerhalb acht Tagen wieder abgeholt werden. N 


6848. Nachlaß⸗Inventarien und alle A 
Rechnungs- und ſchriftliche Arbeiten werden 
ſachgemäß beſorgt durch den 
Calculator Courad in Hirſchberg, Hellergaſſe Nr. gl. 


5 Der Kartoffel: Verfauf beim 
Dominium Lomnitz it beendet. 
— .; 


Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


70. Bekanntmachung. 
; Aus den Verwaltungs Nevenuen und Ueberſchüſſen der Jauer-Goldberger Cbauſſeebau-Geſell⸗ 
ſchafts-Kaſſe ſollen, nach 5 34 des Statuts, ſtatt der Zinſen pro 1855, Fünf Prozent Dividenden Alea 
werden. Die Actionaire werden aufgefordert: ihre Dividenden-Antheile, gegen Vorzeigung der Actien 
und Abgabe der vollzogenen Dividendenſcheine, in den Tagen vom N. bis 15. Januar 1858, 
beim Geſellſchafts-Rendanten, Kämmerer Hoffmann zu Jauer, abzuheben. Zur Erleichterung von hier 
entfernter Aetionaire, wird derſelbe am 8. Januar 1856, von Mittags 12 Uhr ab, im Gaſthofe 


zu Rochlitz anweſend, und 

ſcheine, bereit fein. 
Das Directorium der 
Stiller. 


6895. 


zur Zahlung an Intereſſenten dieſer Gegend, gegen Abgabe der Dividenden- 
Jauer, den 28. November 1855. 
Jauer Goldberger Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 


Tinzmann. 


Härtel. 


Da mit dem 1. Jannar 1856 das Verbot der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden 


a n in Apoints unter 10 Thaler in Kraft tritt, vorher aber ſämmtliche 
Scheine zurückgewieſen fein müſſen, fo machen wir Unterzeichnete bekannt, daß uur 
noch bis zum 12ten dieſes Monats Zahlungen in fremden Papiergelde von uns ange⸗ 


nommen werden. 


Greiffenberg den 1. December 1855. 


E. S. Caspar. J. G. Ihle. E. Neumann. 2 Timmroth. E. Zobel. 


r N ich. x, G. Hanke & Gottwald. C. G. 
F. Heinrich. J 9 S lg. 


Schmiedeberg, 
Die 


Zur Beſorgung der neuen Zinsconpond 
von Schleſiſchen 
briefen, deren 
zember c. beginnt, 

Abraham 


* 


in Hir 


mpfiehlt ſich 
Schleſinger 
chberg. 


0800. 


Glacee⸗Haudſchuhe 


werden gut und billig gewaſchen bei 


Hirſchber g. A. Scholtz, 


Schildauer⸗Straße Nr. 70. 


6884. Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum der 
Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich das 
Geſchäft des Wagenbauers Herrn Herrmann hierſelbſt 
kaͤuflich uͤbernommen habe und daſſelbe eben fo umfang⸗ 
reich fortſetzen werde. Ich erſuche daher alle hohen Herr⸗ 
ſchaften wie ein verehrliches Publikum der Stadt und um⸗ 
egend, das dem Schmiedemeiſter Herrn Herrmann geſchenkte 
Saen auch auf mich übergeyen zu laſſen. — Da ich 
Gelegenheit hatte, mich in der Wagenfabrik des Herrn 
Brandmeir in Wien und andern bedeutenden Wagenfabriken 
zu einer dieſem Geſchaͤft erforderlichen Praxis auszubilden, 
und zuletzt als Werkfuͤhrer bei Herrn Herrmann fungirt 
habe, fühle ich mich um fo mehr im Stande, das mir bis⸗ 
her zu Theil gewordene und mi: ferner zu ſchenkende Ver⸗ 
trauen zu rechtfertigen. — Zugleich bemerke ich, daß ich alle 
Reparaturen an Wagen, als Schmiede: Stellmacher? und 
Sattlerarbeit u. ſ. w. übernehme, unter Zuſicherung der 
reellſten und prompteſten Bedienung, verbunden mit dan 
ſolideſten Preiſen. Aug uſt Reiß, 
Schmiede⸗Meiſter und Wagenbauer, 
Jauer, den W. November 1855, 


0979. Mit der neu ſten und fe inen Anfertigung 
aller Arten Stickereien, Mutzen, Barett's, Fra 
vatten, Bandagen, Hoſenträͤger, Handſchuh und 


Taſch en empfiesli fih A Scholtz 
8 - 3 


Hirſchberg. Schildauer⸗Straße Nr. 700. 


> ner« Arbeiten mit Stickereien werden ſchnell und ſauber angefertigt und bittet um guͤtige Aufträge. 
ne Kai FRE Schuͤf fel, wehnh. auf dem katpol. Ringe, in der Fi 


chmiede 2 Treppen boch. 


6900. Bei dem Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Brauer 
Cenſt Baier wird der freiwillige Staats » Anleihe: Schein 
Littera & No. 41,587 und der Staats⸗Schuld⸗Schein Lit- 
tern F. No. 110,912 vermißt; es wird daher hiermit erſucht 
über das Verbleiben dieſer Effecten die noͤthige Auskunft 
der hieſigen Expedition des Boten gefaͤlligſt ertheilen zu 


wollen. Die Hinterbliebenen. 
6875. Auf die vielen Anfragen die Erwiederung, daß ich 


mein Eifenwaaren: Gefhäft in meiner neuen Bes 
ſitzung, Heriſchdorf Gartenſtelle No. 15, fortbetreibe, 
und zugleich empfehle ich mich bei vorkommenden Arbeiten 
als Zeug: und Zirkelſchmiedmeiſter ganz ergebenſt. 
Weis fie N ne bei guter Waare iſt ſtets 
mein eifrigſtes Beſtreben geweſen. 
Hieſchberg, im Dezember 1835. C. F. Puſch. 
Verkaufs Anzeigen. 


Bauerguts⸗Verkauf aus freier Hand. 


Mein Bauergut zu Lcuthmannsdorf, beſtehend in maffiven 

Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebkuden, 65 Morgen Acker, Buſch 

und Wieſe, will ich wegen anderweiten Ankaufs unter bil⸗ 

ligen Bedingungen aus freier Hand verkaufen, und können 

115 ae bei mir felbft melden. 

hrenfried Wiesner in Leuthmanneé dorf 
(Bergſeite), Kreis Schweidnitz. 


6734. Eine Schanknahrung mit 4 Morgen Acker 
und 4 Morgen der ſchoͤnſten Wieſen, 10 Miuuten 
von der böhmiſchen Grenze entfernt, iſt 
billig ſofort zu verkaufen. Offerten unter H. K. 101. 
gebe man ab in der Expedition des Boten. 


0864. Meine in beſter Lage in Görlig belegene Töpferei, 
beſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, dergl. größerem 
und zweckmaͤßigſt eingerichteten Toͤpferei⸗ Hinterhaufe und 
Garten, bin ich, wegen Aufgabe des Geſchaͤfts, gefonnen, 
mit oder ohne ſämmtlichem Inventarſum und Vorraͤthen, 
a zu verkaufen. - 3 

h here Auskunft beim Töpfer: Meifter H. Thieme, 


Gbrlis, Topferberg Nr. 8. 


Brauerei⸗, Gaſt⸗ und Caffeehaus⸗Verkauf. 

Der Beſitzer der hierorts unter Nr. 83 auf der Nikolai⸗ 
ſtraße belegenen Bier⸗ und Gifig Brauerei refp. des Gaſt⸗ 
x 2 Gaffeehaufeß, ſowie des ſub Nr. 137 der Webergaſſe 

befindlichen Wohnhauſes hat mich, da er Ausſicht auf eine 
Auſtellung im Staatsdienſt hat, mit dem Verkaufe dieſer 
Grundſtücke beauftragt. Zur Annahme von Geboten auf 
die eine oder die andere dieſer Realitäten oder auf beide 
zugt habe ich einen Termin auf 

den 20. Dezember d. J., Vormittags 10 uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokale, Webergaſſe No. 110 hierorts, 
anberaumt, zu welchem ich zahlungefähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einlade, daß eine Anzahlung von 1500 Rtl. 
reſp. 500 Nil erforderlich ift und event. der Vertrag ſofort 
aufgenommen werden, die Naturalübergabe auch bereits zu 
Neujahr erfolgen kann. 
Uebrigens bin ich bereit auf portofreie Anfragen genauere 
Auskunft äber die Beſchaffenheit der fraglichen Grundſtüͤcke 
und die Verkaufsbedingungen noch vor dem Termine zu er⸗ 
theiſtn. Lauban, am 22. November 1835. 
ultrich, Koͤnigl. Rechts⸗Anwalt u. Notar. 
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6850. f 1 7 
Nicht zu überſehen. F 
Ein ganz nahe bei Landeshut gelegenes, fehr gut und 
vorthei baft „neu maffiv erbautes Wirthshaus, mit Flei⸗ 
ſcherei, Brennerei und Schankwirthſchaft⸗ Gerechtigkeit, 
ſofort, unter ganz ſolider Bedingung, zu verkaufen und ſofort 
zu beziehen. Reflektirende erfahren das Nähere beim Ei 
genthuͤmer ſelbſt. Granz, Gaſtwirth in Landeshut. 


60. Guts - Verkauf. 


Ein Freigut (Erbſcholtiſei) im Breslauer Kreiſe, mit 310 
Morgen Korn⸗ und Weizenboden, incl. 9 Morgen dreiſchl⸗ 
rigen Wieſen; die Gebäude alle gut und maſſiv, das Im 
ventarium vollſtaͤndig; fell ſchleunig für den Preis vol 
21,000 rtl. mit 8,000 rtl. Anzahlung verkauft werden. 


6916. 

Wegen hohen Alters des Beſitzers iſt ein Gerichts 
Kretſcham, in gutem Bauzuſtande befindlich und an 
einer ſtark befahrenen Straße gelegen, mit lebendigem und 
todtem Inventarium zu verkaufen. Nähere Auskunft er 
theilt auf portofreie Anfrage der Schuhmacher⸗Meiſtet 
Herr Muſchter in Warmbrunn. 


6627. Eine rotirende Spritze mit Sauger und Trans- 
porteur, durch 2 Mann in Thaͤtigkeit zu ſetzen, ſteht zum 
Verkauf bei E. Gggeling im bleſchberg. 
„Gußeiſerne Heiz⸗, Koch- und Brat; 
öfen, ſowie Etagenöfen empfiehlt de 
„ Schloſſer meiſter Ditt ann. 
Hirſchberg. 601. 


6918. In meiner e bei Frau Conditor Wein? 
rich in Hirſchberg iſt täglich friſches Brot zu bekom⸗ 
men; an Gewicht ſo, wie bei mir hier in der Muͤhle. 
Kunnersdorf. Schulz. 
6846. Zwei einſpännige noch gute Schlitten ſtehen zum 
ſofortigen Verkauf im gold. Löwen zu Warmbrunn. 


6821. Nicht zu uͤberſehen! 

Ich kann jedem Muͤhlenbeſitzer franzoſiſche Mühl‘ 
ſte ine aus Berlin zu den billigſten Preiſen, mit Garantie, 
rekommandiren. k 8 

Auch 1 2 Stück bei mir zur Probe. 
Ich bin auch Willens meine Mühle zu verkaufen. 
Hernedorf bei Friedeberg am Queis. Kirſch, Müller: 


S deine Wahen: Danermehl, | 
von beſonders guter Qualität, empfiehlt billigft 


L. Timmro th in Greiffenberg. 
— —L——᷑—.:t ER . . ̃ ̃ —8—ĩ“ EB 
6893. Ein brauchbares Ackerpferd iſt auf dem Domini 
Wieſa bei Greiffenberg billig zu verkaufen. 


6808. Ein einfpänni es neues ruffifches Pferde e pirt 
iſt für den feſten Hreis von 8 & RR u ee 
desgleichen ein eichener Kummetſtock für 3 Thaler 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


— 
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1 Bote Anzeige, daß wir uns 


= Mit Aaiſerl. Königl. Allerb. Privilegium u. Königl. Preuſz. u. Königl. Bayr. 


Allerß. Apprabatian. BI 


3215. 
Dr. Rorchardt's nach wiſſenſchaftlichen 822828 5 
kundſäben genau berechnete undüberaus S S E .D 
HARDITS ie om e S228 2 
7 ö ziniſche Kräuter⸗Seife nimmt durch S8 8 82 
Dr. BORCHA ihre bis jetzt unerreichten — charalte- & 8 28 . 8 
; 88 2 riſtiſchen Vorzüge, unter allen vorhande- 2 S 22S 
räuter Er P P nen ersten ang ei and an unbeſtritten 8 82 83 
at,; ang ein und eignet ſich gleich⸗ SS 8 28 
= — » 2 
"(in verflegelten Original-Pädken a 6 Sgr.) bern jeder rer. DE S8 
3 er 9 nn 52 583: 210 
rittenen, ſorgſamen, wiſſenſchaftlichen 2 Da 
Dr. HARTUNG'S Erkenntniß, find die Dr. ger eve 8825 2 f 1 
R. II. 4 BES ne each 5 S SEBZA 22 
a i timmt, ſich in ihren Wirkungen gegenfeii: Ss 388 8 
CHINARINDEN-EL c 0 , 
ö = en⸗ Del zur Conſervirung der 5 8 
; ; à 10 Sgr.) Paare überhaupt, fo ift die Kräuter⸗ 812 8 
(in verfiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen gr.) Bekez zur miederermedung und enge de 
1 des Haarwuchſes ange⸗ SS 
D | { 1 A an 3 Kita 52 22 228 8 
gt; erhöht erſteres die Elaſtizitaͤt und 8 2 Ba 
KRE UTER. 1 OM A DE 18 Fi ent 12 e N S 8 8 S 
i ; elten Tiegeln à 10 Sgr.) deſſen frühzeitigem Erbleichen und Aus⸗ SSS 
(im verfisgelten und im Glaſe geftempelten Zieg er fallen, indem fe der Epidermis eine neue, ESS D 
wohlthuende Subſtanz mittheilt und die Sg S228 
Bout 1 5 auf die kraftoollſte Weiſe 808 8 8 82 2 
9 i outemard s nährt. 2 r 8 
Dr. Suin de dr Suin’s aromatifche Zahn: 888 81 
Paſta oder Zahnſeife, allgemein mit Z 8 S l 
- ASS S 
AHN- befonderer Vorliebe als das univerſellſte 8 8 8 8 28.8 
und zuverläſſigſte Erbalfungs⸗ und Ber- 8 8 88 
5 (in / und ½ Päckchen a 12 u. 6 Sgr.) Het ee rent d 8 18 5 88 8 
. angenehmer u. ſchneller als die ver- S2 2 2 88 
ſchiedenen Zahnpulver, und ertheilt — 8 8888 8 
leichzeitig der ganzen Mundhöhle eine = 57 5832 
böchſt wohlthätige, Liebliche Feiſche. EN 2: 
Ro ini epot für Hirſchberg in der Handlung von J. G. Diettrich's Wwe., ſowie auch in 
nee Bunzlanı Ed. Wolff, Charloftenbrunn! H. E. Seyler, a 5 
ſtein: € Tſchoͤrner, Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Brethſchneider Co., 
Gebel Ankh, Wilh. Mitſcher, Goldberg: & A. Vogel, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, 
— Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauner: H. W. Schubert, Laudeshut: Kart 


r 
inan; A. E. Fiſcher , i g 
: G. G. Burghardt, Liegnitz: F. Tilgner 
m b e c E. M. Schubert, Neurode: J. F 
eichen bach: G. F. Kellner, Salz brunn: E. F. 
Menzel, Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, Stre 
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22 


en: J. F. Neugebauer, 


8 


Löwenberg: F. C. H. Eſchrich, Müniter: 
Wunſch, Nimptſch: E 
en een W. Riedel, : 

1 I \ triegau: Robert Krauſe, 
aldeuburg: C. G. Hammer 4 Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. 


Urnſern geehrten Kunden in Hirſchberg und der Umgegend hiermit die 
| f Donnerſtag den 13ten und Freitag den 
14, Dezember c. wieder mit unſerm auf's Beſte ſortirten Waaren⸗Lager 
in Hirſchberg, im Haufe des Hrn. Kaufmann T. Seidel befinden werden. 
Hilbert & Andritzky aus Langenbielan. 


Ich habe wiederum eine Sendung von neuen Miltzen erhalten und empfehle 2% a Beachtung. 
. K 0 il. 


* 


— 18 — 


%. Heute empfing ich ein prachtvolles Sortiment gauz neuer | 

5 wollener, 4 
ſeidener, Kleiderſtoffe, 

A und halbſeidener 

die ſich durch ihre ſoliden Muſter und vorzüglichen Güten zu Feſtgeſchenken eignen. 

N Gleichzeitig erlaube ich mir, mein auf das reichhaltigſt aſſortirte 


Mode ⸗Waarenlager 


1 für Damen und Herren 5 

mit dem ergebenen Bemerken zu empfehlen, daß daſſelbe von dem reichſten Luxusgegen⸗ 

ſtande au bis zu dem einfachſten Hauskleide beſtens verſehen iſt, und daß zur 
Bequemlichkeit der geehrten Kunden Gegenſtände laut Verabredung 
nach dem Feſte umgetauſcht werden können. N 


Hirſchberg den 3. Decbr. 1855. Moritz E. Cohn jun. 1 


n Wintermäntel in Seide, Tuch, Lama u. Twil, 
empfiehlt in größter Auswahl, zu äußerſt billigen Preiſen M. Urban. 


ser, Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren N 


empfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit dem Bemerken, daß der Sonntag davon ausgeſchloſſen bleibt. 
Friedeberg a. Q., im Dezember 1855. 5 A e 5 0 A 


Auch empfehle ich ſchwarze Taffete zu ſehr billigen Preiſen. 


3 Damentaſchen E 
in großer Auswahl empfehlen zu herabgeſezten Preiſen Wwe. Pollack & Sohn. 


0026. Wieder ver än fern 

mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt in Schoͤnan mit einem gut aſſortirten 

Galanterie-, Kurz- und Wollwaaren⸗Lager en Eros 
Moritz Cohn. 


beziehen 1155 


Hirſchberg. 
OT IR — — 
8 F. A. Ernſt, Uhrmacher in Löwenberg: 
r all A : Lager von optiſchen Gegenſtänden, 
1 0 elt drehe fr 11 . 8 er der Rathenower optifchen Anftalt: 7 { 
pindelu i 5 Brillen in 29 — Silber⸗, Neuſilber⸗, Stahl: und 


Spindeluhreu, ein- und zweigehaͤuſige; 
Stub, Rahmen and Nachtuhren; 2 Hornge . 5 
Megulateur⸗ und Wanduhren, 8 1 Fernr hre ; 
n | 8 geaichte Alkoholometer; 
* 


7 


elwerke ꝛc. 
m Milch⸗, Bier-, Laugenprober; 


Reparaturen werden auf das Reellſte ausgefuhrt. Thermometer in allen Faz ons. 


| wos. Unter en an, Ausverkauf⸗ emen 8 Eben sch enges 
eirea 100 Stück mouslin laine - Noben in vor 
1 züglicher Güte zur Hälfte des Preiſes. 
ö Engliſche Thibete in allen Farben à 5 — 6 Sgr. die Elle. 
Neapolitaines schwere Güte, 3 ½ — 4½ Sgr. 
% und J breite Cattune. 
Eine Auswahl ſehr ſchöner Batiſte von 4 Sgr. die Elle an. N 
rue "a Aa und wollene und halbwollene 
leiderſtoffe. 
Hirſchberg den 3. Dzbr. 1855. Moritz E. Cohn jun. 
08. Es find mir von einem. der größten Fabrikanten . 
1000 Stück Plüſchweſten, 


in den ſchönſten Farben und Muftern, zum Verkauf übergeben worden, und wird. 
das Stück mit 17 / far. verkauft. M. Urban. 


67 2 . 
2 Billiger Ausverkauf. 
Aufgabe des Geſchaͤfts beabſichtige ich mein Wagrenlager, beſtehend in Tuchen, Buckskings, Weſten⸗ 
foffen N er 05 Fe Schlipſen, —— Hofenträgern ae + baldigft zu räumen und offer ire daher 
mm tikel zum Einkaufspreis. 114 
er i. Schl., im November 1835. Julius Steudner. 
. un a ü — gesigneten ee und u gr ie me 
r rei „Unſttus [Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz gebrachten Kränter⸗Bonbo 
Ves kon. Preuß = ICHS 551 2 bewähren ſich = wie Onech die anerkennendſten — — feſtgeſtellt 
Dr. KOCH'S Kets!indernd und reigkitiend bei Hußten, Geiferfeit, Raupheit im Balfe, 
KRI. TER BONB( NS Verſchleimung c., und find durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von 
! „ur x „ raͤuterſaͤften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf — tung der 
(in Originalſchachteln zu ö u. 10 far.) Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans. Sie unterſcheiden ſich 
ji * 2 150 Run Para 121105 me Nel An . ee e e ſehr 
9 j jeſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen, päte pectorale 2c., ſondern ſie zei n ſi 
1 endes erh aus, daß fie von den erdauungsorganen leicht ertragen ae hi} 
ſelbſt bei längerem Gebrauche keinetlei Magenbeſchwerden, weder Saͤure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaffen, 
| Irrungen zu vermeiden, iſt rule zu beachten, daß = Dr. Hoch’s kryſtalliſirte Krünter⸗ 
Bonbons = nur in längliche, mit dem Or nalſtempel verſehene Schachteln verpackt find, und daß dieſelden in 
Hirſchberg einzig und allein ſtets ücht vorräthig find bei J. G. Diettrich's Wwe., ſowie auch in 
VBolkenhain: C. Schubert, Bunzlamı C. Baumann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Franken⸗ 
ftein: & Iſchoͤrner Freldurg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Brethſchneider & Co., 
Görlig: Apoth. Wild. Mitſcher, Goldberg: & A. Vogel, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann 
Datinan: %. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Yandeshus: Gari 
ahn, Lauban: Robert Ollendorf, Liegnitz: F. Tilgner, Yöwenbera: J. C. H. Eſchrich, Münfter: 
berg: . RNadeſey, Muskau: E. M. Schubert, Neurode: J. J. Wunſch, drimptſchi Ed. Schicke, 
Reichenbach: G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. kr Schmledeberg: W. Riedel, Schönau: 
| & Menzel, Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegan: Robert Krauſe, 
| aldendpurg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel 
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6921. ; 

Herrmann Noſenthal N 
empfiehlt gu billigen Weihnachtsgeſchenken: 11 
% Sattuntücher, echtfarbig, zu 3½ fgr.; / große d 4½ ſgr.; ½% wollene Tücher & 6 fgr.; halbwollene à 4 100 
7 wollene à 9 ſgr.; wollene Gravattentücher von 1½ ſgr. an; fein wollene türkiſche a 6 far; Herren⸗Taſchentuͤchel 


a3 ſgr.; feine echte à 6 ſgr.; weiße Herren⸗Vorhemdchen von 3 tar an; ſchwarze von 4 for. an; Schlipſe von 5 ſgr. a 
chwarz feidene Halstuͤcher von 17½ ſgr. an; Atlas⸗Schlipſe von 20 ſgr an; wollene Shawls für Kinder von 3½ fgr. an, 
ür Herren von 7½ fgr. an; baumwoklene und wollene Unterjacken von 17½ ſgr. an; Unterbeinkleider von 15 for. an, 

wollene Leibbinden zu 15 ſgr.; gefuͤtterte Handſchuh von 3½ fer. an; Lama⸗ und Bucksking⸗Handſchuh von 3 fgr, an, 

Eine große Auswahl Damen⸗Chemiſetts von 5 ſgr. an; Ueberlegkragen von 1½ ſgr. an; Unteraͤrmel von 4 far. an; 

Jaſchentuͤcher von 3 ſgr. an; Negligée⸗Hauben von 6 fgr. an; Halbſammt⸗Weſten zu 15 fgr., echte Sammt⸗Weſten “ 

1% rtl.; NegligeesMügen für Herren von 8 fgr. an; gehaͤkelte Hauben u. Fanchons; Damen-Spenzer u. Kinder ⸗Ueberwuͤrfe 


Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße. Herrmaun oſenthal. 


3 Das Neue Mode⸗Magazin von D. L. Kohn 
empfiehlt fein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von echt englifchen Doubel⸗Düffel⸗ und einfachen Düffels 
Ueberziehern, Fracks, Rocken, Velour⸗ und Bucksking⸗Beinkleidern, Sammt⸗ und Cachemir⸗Weſten zur gegen⸗ 
wärtigen Saiſon zur geneigten Beachtung. a 
NB. Omer⸗Paſcha, und andere Schlafroͤcke find in großer Auswahl vorräthig. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße. D. L. Kohn y Schneidermeiſter. 


r 


DD 


2 Angora Jacken, 
in allen Farben, für Damen und Mädchen, empfiehlt M. Urban. 


308 Kinderfpielwaaren 155 | 
empfehlen an Wiederverkaufer, ſo wie im Einzelnen zu den billigiten abet 
feſten Preiſen Wwe. Pollack 8 Sohn. 


6925. Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Schönau werde ich zum Erſtenmale mit einer reichhaltigen Auswahl von 


baumwollenen und ſeidenen Regenſchirmen 
beſuchen. Auch empfehle ich beſonders für Damen verſchiedene Sorten von Pelz⸗Cachenez 
Moritz Cohn aus Hirſchberg. 


ff. M. Sarners Herren⸗Garderobe-Magazin 

empfiehlt fein e Lager nach den neueſten Journalen angefertigter Kleidungsſtuͤcke zu den billigften Preiſen. 
Die Finger'ſche Amerikaniſche Naͤhmaſchine iſt jeden Tag Nachmittag von 1 bis 2 uhr in Thätigkeit zu ſehen, 
HBeſtellungen werden auf das ſauberſte in kuͤrzeſter Zeit effektuirt. 


„e. Donnerſtag und Freitag, als den 13. und 14. December a. c., ſind 
wir wieder mit einem gut gerte Waarenlager in Hirſchberg anweſend. 
Dies unſern geehrten Geſchäftsfreunden zur gefälligen Kenütnißnahme. 
Burghardt & Bartſch aus Langenbielau. | 


— 


— — 


2 Winterhute 


in neueſten Pariſer Facous empfiehlt M. Urban. 


7 


Eine Schrootmühle ſteht zum Verkauf beim 
Schloſſermeiſter Müller zu Warm brunn. 

68. Eine gute Nuskuh, nebſt Kalbe, verkauft das 

ut No. 2 zu Heriſchdorf; desgl. einen billigen Kachelofen. 


7. Fette Auerhähne; Canarienvögel (ſchlagende Männ: 
hen) bietet das Gut No. 2 zu Periſchdorf zum Verkauf an. 


5800. Ich beabſichtige mein Detail- Material⸗Waa⸗ 
ten⸗Geſchäft an einen jungen ſoliden Mann unter ſehr 
Annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
) zee Offerten werde gern entgegen nehmen 

logau am 2. November 1855. 
| Herrman n Gulden. 


1: 


ET Bi BEE SL Fr A rear 
‚6628. Eine ſehr leicht transportable, fahrbare Schlauch: 
ſyritze, auf der Stelle zum Umdrehen, mit ſchmiede⸗ 
Üfernem Druckwerk, zwei meffingnen Cylindern, nebſt 
| kur fernem Windkeſſel, auf zwei Seiten zugleich wirkend, 

die ſelbe gießt in einer Minute uͤber hundert preuß. Quart 
Waſſer in einem kraftvollen Strahl und kann mit 4 Mann 


in Chaͤtigkeit geſetzt werden, ſteht für 220 Thlr. zum Ver⸗ 
kauf bei dem Glockengießer und Spritzendaumeiſter 

N Eggeling in Hirſchberg. 
ie en en 


nglifche Bru » Saramellen 
Kreis . H. Kleiner. 


empfiehlt 
6853. Auf Verlangen bezeuge ich hiermit sehr gern, dass 
ich die Gebr. Leder'sche Erdnussöl-Seife”) gegen 
Aufgesprungene und rauhe Haut des Gesichts und der 
Hände bei mehreren Damen und Kindern mit sehr gutem 
rfolge angewandt habe; bei dem Gebrauche schwand 
Schr bald die Brüchigkeit der Haut, und es erlangte dieselbe 
eine weiche und zarte Beschaffenheit. 
Sangerhausen, den 17. Januar 1854. 
— Dr. Dittmar, Königl. Stabsarzt. 
1 Alleinverkauf in II irschberg bei Carl 
Wiln George, so wie auch in Bolkenha in: 
Carl Jentsch, Bunzlau: Apoth.Ed.Wolf, Frankenstein: 
A. Seiffert, Freiburg: C. A. Leupold, Freistadt: Otto 
Siegel, Glogau: Aloys Meyer, Görlitz: C. A. Starcke, 
Goldberg: J. E. Günther, Greiffenberg a. Q.: 0. 175 
ner, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Fr. Seidel, 
Lauban: Rob. Ollendorf, Liegnitz: Ed. Bauch, Lö- 
Wenberg: J. C. F. Reichelt, Muskau: PW. Rasch, 
ünsterberg: Franz Biedermann , Nimptsch: Emil 
Techor, Reichenbach: J. C. Schindler, Schweidnitz: 
Aug. Seidel, Strigau: Herrm. Kahlert, Waldenburg: 
Robert Engelmann, Warmbrunn: Ludw. Otto Ganzert 
und in Zobten bei C. Wunderlich. 
mr 5 
Aumerilaniſcher Cautſchouk 
oder Gummi⸗ Elaſticum g e 
in Buͤ rauchszette u. 2½ gr., 
e e waſſerbicht macht, ſo daß keine 
Näſfe eindringen kann und der Fuß immer trocken bleibt, 
auch dem Leder hoͤchſt vortheilhaft iſt, bat in Commiſſion 
Frau uanes Spehr in Hirſchberg zu verkaufen. 
Dieſer Cautſchonk iſt auch den Herren Lederhaͤndlern und 


8 ; beſtens zu empfehlen 
| chuhmachermeiſtern beſt Abu rd Defer in Leipzig. 
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6037. Von der bekannten vorzuͤglichen \ 


Engl. Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 


von G. Fleetword, in Buͤchſen zu 2 u. 1 fgr., 

welche das Leder gut erhält und den ſchoͤnſten Glanz giebt, 

empfing ich friſche Vorraͤthe e 
Aanes Spehr in Hirſchberg. 


Achtes Klettenwurzel⸗Oel, 
bekannt als das kräftigſte Mittel, den Haarwuchs zu bes 
foͤrdern und das Ausfallen der Haare zu verhindern, in 
Flaſchen A 7½ Sgr., mit einem erhabenen A als Zeichen 
der Aechtheit, erhielt neue Zuſendung 
6896. Carl Wilh. George, Markt No. 18. 


Schlittſchuhe empfiehlt 
g Schloſſermeiſter Dittmann. 
Hirſchberg. 


6033. Bruch - Shocolade, 


das Pfund 7 Sgr., iſt wieder ige 
— . Scholtz, lichte Burggaſſe. 
6935. 5 Zu verkaufen iſt: N 
das Allgemeine Landrecht, die Gerichts⸗Ordnung und das 
Mildheimiſche Liederbuch beim 

Schiedsmann Thomas in Petersdorf. 


6932. Ein neuer Ruſſiſcher Schlitten, eins und zwei⸗ 
ſpaͤnnig, ſteht zum Verkauf bei Kretſchmer in Warmbrunn. 


6886. 
Aus verlauf. | 
Um mit einem Theile meines Schnittwaarenstagers 
zu raͤumen, habe ich die Preiſe von allerhand Kleiderſtoffen 
in Wolle, Cattun und Leinewand, fo wie Weſten und Tücher 
ſo bedeutend herabgeſetzt, daß ich dieſelben meinen geehrten 
Kunden und allen, welche billige Einkäufe zu Weihnachts⸗ 
geſchenken machen wollen, zu geneigter Abnahme beſtens em⸗ 
pfehlen kann. F A K 
Landeshut den 28. November 1855. O. ++ uhn 
Kauf Geſuche. 
6779. Hadern u. Focken kauft zu erhöhten Preiſen 
E. H. Kleiner. 


+ 


F 
2 Aepfel und getrocknete Blaubeeren 


kauft fortwährend 3 * 
Hirſchberg. C. S. Häusler. 

S CCC DEE 

8 Kleeſaamen 

kauft S. Nik! as in Hirſchberg. Garnlaube Nr. 0. 


Zu ver miet hen. 


6910. Eine Stube mit Meubles, auch ohne I i 
bald zu r vermlethen bei Braun in Nos 65 f Wütgaſt 


Perſonen finden Unterkommen. 
6938. Vier tuͤchtige Schneider⸗Geſelle 
währende Beſchäftigung in a ger 
M. Sarner’s Herren = Garderobe: Magazin. 


ch * 


0818, Offener Poſten. 
Mitte Februar k. J. wird der Poſten des Lohnbrauers 
bei der hiefigen Stadtbrauerei vacant. 
Diejenigen Bier⸗Brauer, welche dadurch ihre Qualifikation 
hinreichend darthun, daß ſie nicht allein langere Zeit mit 
gutem Erfolge eine Brauerei ſelbſtſtaͤndig betrieben oder 
verwaltet haben, ſondern auch im Stande ſind, alle Sorten 
Biere zu fabriciten und außerdem eine angemeſſene Caution 
u leiſten, wollen ſich bald gſt bei unſerm Präfes, Raths⸗ 


een und Kaufmann Neumann, bis zum 10. Dezember c. 


perſoͤnlich melden, welcher die Bedingungen und event. den 
Contract ſofort abſchließen wird. 
Freyburg i. / Schl., den 28. November 1835. 
Die rau Deputation. 


6883. Ein Schulpräparand, der auch im Kirchendienft 
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Seldver fehr. 


6733. 90 Thaler 1 
werden fo fort geſucht gegen Ceſſion einer Hypothek. DIE 
Hypothek it Mündelgeld, alſo pupillariſch ſiche 
geht mit 390 Tylrn. aus, hinter ihr ſtehen 1% 
1000 Thlr. Mümdelgelder und das Grundſtuͤck 
tarirt auf 3100 Thlr. 
Offerten beliebe man ſchleunig ſt unter A. B. Nr. 30 
in der Expedition des Boten abzugeben. 


6802. tal von T5 


2. Ein Kapital von 1000 Thalern ns ’ 
genügende Sicherheit und 5 Prozent Zinſen auf ländlich 
Grundſtücke Anfang k. J. zu verleihen. Von wem 


durch den Ortsrichter Sperlich in Wie fa bei Greif 
fenberg auf portofreie Anfragen zu erfahren. 
ECC 


Cinlad ungen. | 
6858. Donnerſtag Abend Kaldaunen beim Gaftwirth Hey 


6936. Zum Schweinepöckel⸗ und Haaſenbrate 
ladet auf Mittwoch Abend den 5. d. Mts. freundlichſt ei 
K Iſchirch im Anker. 
6997. Bei Uebernahme der Siebenhaar ſchen Scha 
wirthſchaft in der Zapfengaſſe für Rechnung des Strick 
Meifter Herrn Bergmann, erlaube ich mir diefel 
meinen verehrten Freunden und Goͤnnern hiermit angel 
gentlichſt zu empfehlen. 1 

Rohrdorf. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 


6890. Ein Uhr machergehülfe ſucht als ſolcher ein Un⸗ 
terkommen durch E. A. Thiele in Greiffenderg. 


6015. Eine tüchtige Wirthſchafterin, noch im Dienſt, 
ſucht ein anderes Unterkemmen. Näheres fagt (gratis) 
Commiſſionair G. Meyer. 


> 


8887. Ein unverheirathetes Mädchen, welches feine weib⸗ 
liche Arbeiten zu machen verſteht und gute Atteſte nach⸗ 
weiſen kann, ſucht als Wirthſchafterin oder Schleu⸗ 
Berin bei einer Herrſchaft auf dem Lande ein baldiges 
Unterkommen. Hierauf Reflektirende wollen ſich in porto⸗ 
freien Anfragen an den Sattlermeiſter Huͤner in Alben⸗ 
dorf bei Schoͤmberg wenden. 


5 Lehrlings⸗Geſuch. 
6014. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann für 60 Thlr. 
Penſion gut placirt werden. Commiſſionair G. Meyer. 


m 


Cours ⸗ Berichte. 


nn 


Schleſ. pop a 1000 rtl. 
3% p „ 8 3 9159 


Hirſchberg im Dezember 1855. 
6814. Hierdurch empfehle ich den von mir uͤbernommen 
und vollſtaͤndig renovirten, in der Stadt Bolkenhain 
Ringe gelegenen Gaſthof „zu den drei Kronen, 
unter Zuſicherung der billigſten Bedienung, einem reſp. 
ſenden Publikum zur gütigften Beachtung. 
Wilhelm Marocko, Gaftwirth. 


Setreide⸗ Markt Breife. 
Sauer, den 1. December 1855. 


w Weizen [g. Weizen] Roggen [Gerste J Hafer, 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. vf. rtl. ſg. pf: rtl. ſg. pf. rtl. ſo 4 
* 7115 10 


SHoͤchſter 17 8 
—1 325 — 3 27—1 2112 —1 1 Fi 
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Breslau, den 1. December 1835. 4 


Mittler is FR 
— 318! PERF Hr 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15 rtl. Br. 


Der 


Niedriger] 3 


Oberſchl. Krakguer apt. 82 2 
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